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Stadt argumentiert bei Zündorf II mit veraltetem Material

Bürgerverein kritisiert Antworten auf Politiker-Fragen

Der Bürgerverein Zündorf e.V. hat der Kölner Kommunalpolitik jetzt eine umfangreiche 
Kommentierung vorgelegt zu der jüngsten Stellungnahme der Stadtverwaltung zu den Planungen 
für das Baugebiet Zündorf II. Die Verwaltung hatte im Stadtentwicklungsausschuss auf kritische 
Fragen insbesondere zu Klima- und Wasserschutz und zur Umgehungsstraßen-Planung geantwortet,
die von FDP, Piraten und Freien Wählern in einer offiziellen Anfrage nach dem „Runden Tisch“ 
des Bürgervereins gestellt worden waren. „Zusammenfassend kann man sagen, dass die Verwaltung
die angesprochenen Probleme sehr pauschal und zum Teil auf Basis völlig veralteten Materials vom
Tisch zu wischen versucht“, so das Urteil von Hans Baedorf, 1. Vorsitzender des Zündorfer 
Bürgervereins. 

„Wenn in den 60er Jahren ohne Klima- und Umweltprüfungen, wie sie heute aus gutem Grund 
vorgeschrieben sind, eine Wohnbaureservefläche in irgendwelche Pläne geschrieben worden ist, 
heißt das noch lange nicht, dass man ein halbes Jahrhundert später dort auch tatsächlich eine neue 
Kleinstadt ohne Gefahren für Umwelt und Klima errichten kann“, ergänzt Sabine Hammer, Leiterin
des Arbeitskreises Umwelt des Bürgervereins und Mitautorin der Stellungnahme. „Wir bleiben 
dabei: Erst müssen die bis heute offenen Fragen in unabhängigen Fachgutachten geklärt werden, 
bevor entschieden werden kann, ob überhaupt und – falls ja – in welchem Umfang hier noch gebaut 
werden kann. Sonst kann man das Geld für den städtebaulichen Wettbewerb, immerhin mindestens 
eine dreiviertel Million Euro Steuergelder, auch gleich zum Fenster hinauswerfen!“

Die Anfrage aus dem Stadtentwicklungsausschuss, die Antwort der Verwaltung und die 
Kommentierung des Bürgervereins Zündorf e.V. finden sich auf dessen Webseite: www.unser-
zuendorf.de.
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